
ORDA16 D3336                                                                                                                              Widmung 2r–2v  

2r 

 Das                       II                         Plat 
SEn wirdigen/ Hochgelerten Edlen/ Veſtñ 
Fuͤrſichtign /wyſen/ herrñ /Rector vnd vni= 
uerſiter der Hohen Schuͦl Burgermeiſter 
Schultheiſſen Rat / vnd gericht ʒů Friburg 
in Brißgow / minen guͤnſtigen lieben herren 
Embuͤt Jch Fridrich Riedrer von Muͤlhuſñ 
in Hegow / Min vnderthenig willig dienſt: 
Vnd offnen uͤwer Wirdikeit/ Edelkeit/ vnnd 
wiſheit Wie menichem beſitʒer ʒyrlichs rych 
tuͦms/ſwaͤr ſin moͤcht on lybſerbñ abʒeſchei= 
den. Das mir dem glych nit minder ſwaͤr ʒů 
herrʒñ gieng: ſoͤlt ich vß der Edlñ miner gnã 
digen Junckherren von Fridingen ʒů Hohen 
kraͤvgñ vrſpruͤngklich (darnach von des Erſame wolberichtñ Johanſñ 
voglers uͤws gerichtſchribers mins liebñ herrñ ſeligen anwyſung vnnd 
leer briefenſcherpractic: Sodeñ von uͤch leſendñ in gemelter ſchuͦl ouch 
vmbreilern Goͤttlichs worts an der Cantʒel/ vilualtig artickel ſuͤſſer 
kunſt ʒuͦ ſouͦcher practic vnd ʒuͦ Rhetoric mit irn anhengñ /recht ʒelebñ 
vñ gemeinem nutʒ dienende. Vnd von lich fuͤrweſern der loblichñ Stat 
Friburg /in vñ gericht vnʒalbar wyrſclich geuͤbt handlung. Ouͦch 
formlichs gebeuchß der wolerfarnen wyſen vnd fuͤrnaͤmen her Johans 
Gotſchal Ciceroniſcher natur /vñ Johans Suͤnlins Macrobiſcher art 
Ober vnd vnder Stattſchriber lieplich vßgefloſſen: gehoͤrt/ geleſen ler= 
koñet abgeſchriben vnd des / ettwas mirſelbs ʒů vnderwyſung verſam 
let habñ / ſolt das(wie fuͤwr in kiſlings adren verborgen ligt) vertuft 
ligñ laſſen /werd von mir nyemer geſagt. Dañ gott ʒů loß/ vñ gemei= 
nem nutʒ ʒů wachs vnd merung: Hab ich mit deſſelben oberſtñ werck= 
meiſters vnd hilffrychſten vmbteilers ſiner gnadñ / veruolg: Ein Rhe= 
ronel vñ Formular briefenſcher art (nit miner eigen ſinn) Aber des lob= 
wirdigẽ redners Marci Tulii Ciceronis vñ andeerl/ouch rechtſetʒer vñ 
poetñ meynungñ/in ſchinbar ordnung verfuͤg:t nachdem derſech Tulio' 
im andrñ bůch ſiner erſtñ Rhetoric/ dieſelb kunſt ouch vß menichm̃ cluͦ= 
gen mañ verſamnet haben anʒoͤigt: glycher wyſe als Ʒeuſis maliſcher 
art kunſtrycher meiſter/ der von den Roͤmern genant Crotoniate be= 
ſtelt: vñ rycklich verſoldt ward/ im Tẽpel Junonis /ſein bild der ſchoͤ= 
nen Helenen von Kriechñ/ glych ʒemachen: eruordert vil ſchoͤner wol= 
geſtalter Junckfrowñ Jm byʒebringen: Jn meynung vß lebendigem 
bild/ form ſins fuͤrgenomẽ wercks ʒeempfahñ: vnd als derñ vil ſampt 
an ein ort l /in ſin gegenwuͤrtikeit gefuͤrt wurden: Vertruwt Er im nit 
gnůg ſin/von einiger Junckfrowen form ʒenemmen/ das /ſo Er ʒů vol= 
bringung ſins wercks begert: vñ welet vß denſelben dochtꝰn fuͤnff iunck 
froͤwlin: deren vnuſſprechenlich wunderbar ſchonheit /adelich wolfor= 
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Cato 
Si deus ẽ ani                         
mus ꝛc.                                      
Hic tibi preci                         
pue. ꝛc.                                      
De ſum. tri. c.                
firmiter a. C.                      
co. ti. l. ij.                      
 
 
 
Actiõco nras                        
queſu muſoñe 
aſpirando. ꝛc.                
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Perſius                                        
nec fōte labra                   
pluico ballio.                         
nec inbicipiti    
ſomniaſſe pna                         
ſo memici me.                            
vt ſic repente · 

Von gemeiner redmaß 
mierer geſtalt aller lieplicheſt vnd angenemeſt / durch in /als kieſer der 
huͤpſchertiggeurteilt: Dauon das ſchoͤneſt bild formieret! Demnach 
wirdigen Edlen Erſamen lieben herren. Jſt ʒů vch myn flyſſig 
bitt/ ir woͤllen dis mitgeſandt lieplich bild (als widergleſtendẽ Spie 
gel der ſchonheit )nit allein von einer Tochter geuiſterer: ſunder vß vie 
wyſer mannen · Adelicher/huͤpſcher form der vernunfft/teilbarlich ent 
ſproſſen: Vnd wie oblut / yerʒ ſamenhafft ſwebende gebildet: ſeuil des 
min verſtentniß geuaſſt har: vßgeſtrichen vnd balliert ſchowen: Vnd 
was ir mißfoͤrmigs/ maculierts/ vnd ſtraffwirdigs darinn vindent? das 
miner verſtentniß oug mir luter erblickt: ir geruch nit wol geſmeckt / 
vn dir mag nit wol gedoͤwt hett. Woͤllen das recht formieren. ſchoͤn vñ 
wolriechen machen vnd in truͤwer lieb deſſren Das ſol vnd will ich fuͤr 
vaͤtterlich warnung. ʒů danck vnd fruͤntſchafft von uwer yedem gůt= 
willig dulden vnd vfnemen(als billich beſchicht) bereit ſolichs vmb 
vch allʒyt willig ʒůuerdienen; 
nAtuͤrlich art:gemein verſtentniß mentſchlicher gemuͤt/ 
vñ rechtlich vff ſatʒung erkennend. vnd gebietend. eini= 
gen got/von dem wir ſin/vnd lebend: almechtigẽ ʒeglou 
ben fuͤr alle ding hertʒlich lieb ʒehabẽ/ʒeloben/ʒeeren/ vñ 
angebetten. Deßhalb eruordert billicher/ vor anfang dis 
wercks das on inn weder anvang mutel noch end babẽ mag ſinen heil= 
ſamen vnd fruchtbarn namen angeruͤffen/mit vnſer: muͦtet der heiligen 
kilchen ſprechende: Herr wir bittend dich: vnſer wuͤrckung verguͤn= 
ſtende fuͤrkom: vnd helfende volfuͤr: Das yerlich vnſer gebett vnnd 
handlung all weg von dir anuach: vnnd angeuangen durch dich geen= 
der werd. Amen 
aLle dis bůchs leſende/ ſunder gelert/woͤllen nit veracht= 
lich halten: noch minem etgen ſinn ʒůlegen: Ob der hieinn 
beruͤrten meynungẽ vnnd artickel / gruntlich ſtatt/ in be 
waͤrter ſchrifft mit allẽtbalb gnůgſamlin der nettel dis 
buͦchs geʒoͤgt werden: Dann ſolichs deßbalb vermitten. 
Aber in vmbſtẽdigem ſpacio der ſchrifft beʒeichnet iſt : darumb dʒ lang 
ſam allegacion/mit latins vnd tůtſchs ʒeſamẽ vermiſchung in der not 
tel den iungen leſenden deßminder in ir verſtentniß irrung gebaͤr: Sy 
des geneigter anhangend ʒeſtudieren vñ vff gemercken: kurtʒen vergriff 
diſer marteri/der ſich endet in dryen teilen. Ʒum erſten von der 
Kunſt Rheroric gemeins vnd ʒierlichs redens · Ʒum andern von ſchri= 
bender vnd angebender perſon brieff ʒemachen in gemein vnd von per= 
ſonen vnd ſandbriefen ſunder. Vnnd im dritten teil von handlung 
der bekomniß genant Contract. wie dann ſolichs mer geſundert im regi 
ſter geʒoͤgt iſt; 
nAch meynung des hochgeachten Perſi Bekenn ich/vñ mag 
ſprechen; Das min lefftʒen den brunnẽ rechter kunſt nie be 
ruͤrt haben: noch min gemuͤt in hohem gebirg der wyßheit ge 
 

 

 


